
  Referenzkarte Turbo-DOS V 2.1 
 
 
 
  CONSOL-Tastenbelegung                    Wildcards (Platzhalter) 
 
  >HELP<   : TURBO-DUP-Befehlsausgabe      ? : für einen Buchstaben 
  >START<  : DIRectory anzeigen            * : für mehrere Buchstaben 
  >SELECT< : Laufwerk 1 / 8 umschalten     - : für den Rest des Namens 
  >OPTION< : CARtridge                     >RETURN< : für alle Files 
  >SELECT-RESET<: Neu Booten 
  >SHIFT-RESET< : Ins DUP springen         Suffixe (hinter Dateinamen) 
 
  Diskettenbefehlsliste                    /N : Quittiermodus unterdrücken 
                                           /D : Direktkommando ans DOS 
  DIR file : Directory anzeigen            /A : Anhängen an Datei 
  DIR +    : 1/2-spaltig umschalten        /V : Verify aktivieren 
  REN f1.f2: Umbenennen von f1 auf f2 
  DEL file : Datei löschen                 Weitere DUP-Befehle 
  LOC file : Datei sichern 
  UNL file : Datei freigeben               BON  : BASIC ein 
  CLR      : Disk löschen                  BOF  : BASIC aus 
  FMS      : Single formatiern             CAR  : DUP verlassen (evtl. mit 
  FME      : Medium formatieren                   BASIC-Befehl) 
  FMD      : Double formatieren            EXE f: EXE-File starten 
  FMQ      : Quad formatieren              f >CONTROL-RETURN< : dto. 
  INI      : DOS/DUP schreiben             1 - 8: Laufwerksnummer ändern 
  INI /D   : DOS.sys schreiben             HEL  : Anzeige DUP-Kommandos 
  INI /N   : DUP.SYS schreiben             RUN  : Sprung zur letzten Run-Adr. 
  COP f1.f2: kopieren von f1 auf f2        RUN a: Sprung nach Adresse a 
  LOA file : COM-File Laden und starten    BAC  : CAR-Adresse anzeigen 
  file >SHIFT-RETURN<: dto.                BAC a: neue CAR-Adr. anzeigen 
  HEA file : COM-Header anzeigen           MOD  : Modus-Nummer anzeigen 
  SUM file : L{nge und Pr}fsumme anz.      -Bit 0 : Quittiermodus aus 
  TYP file : ASCII-File ausgeben           -Bit 1 : Verify einschalten 
  SAV f a1 a2 : Abspeichern von a1 bis     -Bit 2 : Bei COP MEM.SAV benutzen 
                a2 als COM-File            -Bit 3 : Auto-Unlock ein 
  SAV f a1 a2 a3 : dto., aber beim la-     -Bit 4 : Lade-Ton aus 
                   den nach a3 ablegen     -Bit 5 : Error-Ton aus 
  SAV f/n a1 a2 : Abspeichern als nor-     -Bit 6 : More-Modus aus 
                  males Datenfile          -Bit 7 : unbenutzt 
                                           MOD a: Modus-Nummer ändern 
  Erläuterungen zu den Abkürzungen         VER  : Ausgabe der Version 
 
  a1, a2, a3 : Speicheradressen            Monitor-Befehle 
  file, f, f1, f2 : Filespec 
                                           >a      : Hex-Dump ab Adr. a 
  Filespezifikationen                      <a      : ASCII-Dump 
                                           + / -   : Dump 8 Bytes vor/zur}ck 
  Präfixe (vor den Dateinamen)             =zahl   : Zahl in allen Basen ausg. 
  D:, 8: etc.:Laufwerksnummer              >a zahl zahl... : Ab a die nachfol- 
    : (Backlash) es werden alle Files      genden Zahlen Byte-Weise Ausgeben 
      angesprochen, die nicht den          ! Dev   : Zusätzliche Ausgabe der 
      folgenden Namen haben                          BS-Daten auf Gerät Dev. 
  0-99: Giebt an, wieviel Files die- 
        ses Namens übergangen werden 
        sollen                             Zahleneingaben: 
                                           Dezimal : .13 .255 .19834 
                                           Hexadez.: A3 FFFD 
                                           ASCII   : 'a 'C '8 '& 
                          Offset bzgl. letzter Zahl: +2F0  +.123 
 


